
Ich helfe

Naturschutzjugend
Die österreichische Naturschutzjugend 

hat bereits in den vergangenen Jahren mit 
Genehmigung der Landesschulräte für Stei­
ermark und Oberösterreich die Aktion 
„Schüler retten Naturlandschaften“ mit gro­
ßem Erfolg durchgeführt. Niemand wird be­
haupten wollen, daß den Schülern anderer 
Bundesländer natürliche Lebensräume weni­
ger am Herzen liegen als in Oberösterreich 
und der Steiermark.

Ziel und Zweck der Aktion ist es, auch im 
Jahre 1981 eine Steigerung des Umweltbe­
wußtseins unserer Schüler zu erreichen und 
Geldmittel für den Ankauf von schutzwürdi­
gen, jedoch gefährdeten Naturlandschaften 
aufzubringen. So ist es beispielsweise den 
steirischen Schülern bereits gelungen, den 
Lebensraum eines außerordentlich seltenen 
Schmetterlings (reiseronia gertrudae) sowie 
einen Auwaldrest (Schwarzstorch, Gelbe Iris 
u. v. m.) für die Zukunft zu sichern.

Die Jugendlichen und Schüler von heute 
müssen morgen mit jenem natürlichen und 
menschenwürdigen Lebensraum auskom- 
men, der von der heutigen Erwachsenenge­
neration übriggelassen wird. Es ist Aufgabe 
aller Verantwortlichen -  egal ob Politiker, 
Lehrer oder Erziehungsberechtigte - ,  der Ju ­
gend zu zeigen, mit welchen Aktivitäten sie 
selbst der Erreichung des Zieles -  Sicherung

von natürlichen und damit auch menschen­
würdigen Lebensräumen -  näherkommen 
kann. Sicherlich ist dies nur gewährleistet, 
wenn alle sich verantwortlich fühlenden Er­
wachsenen diesen Gedanken tatkräftig unter­
stützen. Die heutige Schuljugend wird die 
Leistungen der Eltern auf dem Gebiet des 
Natur- und Umweltschutzes viel mehr schät­
zen, wenn sie selbst mithelfen kann, Lebens­
räume für die Zukunft zu sichern. Gerade 
dieses Erziehungsziel ist der pädagogische 
Grundgedanke der Aktion „Schüler retten 
Naturlandschaften“ .

HL. H annes S to ckner  
(Bundes l e i t e r j
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Mit dem vorliegenden Werk haben Spezia­
listen aus fünf Ländern ein echtes Vademe- 
cum über die Virosen der Reben herausge­
bracht, reich bebildert mit überaus anschauli­
chen Farbaufnahmen. Dabei kam es den Au­
toren darauf an, nicht nur die Symptome der 
Virosen an einzelnen Teilen des Weinstockes 
aufzuzeigen, sondern den Leser zugleich auf 
die Veränderungen aufmerksam zu machen, 
die durch andere Schädlinge, durch Witte­
rungseinflüsse, Nährstoffmangel und auch 
durch Herbizide hervorgerufen werden und 
den Virussymptomen zum Verwechseln glei­
chen. Das Werk enthält eine Fülle von Bei­
spielen, die helfen können, falsche Diagnosen
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